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 Auswertung der „4. Zukunftskonferenz Bilderstöckchen 2016”: Priorisierung, Sachstände, Vorgehen 
 Ergebnisse der AG Priorisierung 2017 (Ralf Mayer, Bärbel Hölzing, Dr. Herbert Clasen, Jürgen Cremer, Hr. Bösch,  
 Dr. Brigitte Jantz) 
 

Bedarf Vision Ideen zur Zielerreichung Pkte Sachstand/Vorgehen 

Them
entisch Verkehr – G

esam
tpunktzahl: 59 

Bauliche Maßnahmen: Fußgänger und Radfahrer 27   
Fahrradverbindung nach 
Nippes; Fahrradverbindung 
von Bilderstöckchen  Mau-
enheim; Fahrradverbindung 
Etzelstraße  S- Bahnhof 

Fahrradwege West-
Ost West! 

Umbau und Renovierung 6  Ost-West: Auf Höhe der Etzelstraße 
(Mauenheimer Gürtel) wird eine Que-
rungsmöglichkeit geschaffen (Planung in 
der Abstimmung). 
West-Ost: Optimierungen im Rahmen 
Umbau Geldernstraße/ Parkgürtel vorge-
sehen. 

Gefährliches Radfahren auf 
der Geldernstraße Richtung 
Nord-Süd   

Fahrradmarkierung 
bzw. -weg Geldern-
straße Süd- Nord 
/Mittelstreifen möglich? 

Bessere Markierung für 
Fahrradfahrer (vielleicht 
zumindest ein Mittelstrei-
fen?) 

4  Prüfung erfolgte im Rahmen des Um-
baus, keine Markierungen möglich. 
 

Sanierung Fuß-/Radweg 
Longericher Straße 

Klare optische/bau-
liche Trennung des 
Fuß- vom Radweg 

Deutlichere Markierung 5  Zukünftig gemeinsame Fläche Geh- und 
Radweg. Breite ausreichend und keine 
Trennung möglich. Schutzstreifen Rich-
tung Nord in Planung. 

Fußgängerübergang Longe-
richer Straße fehlt  

Gefahr beseitigen Zebrastreifen auf Höhe 
Longericher Straße/ Penny 
Markt 

6  Auf Veranlassung der Bezirksvertretung 
Nippes prüft die Verwaltung auf Grundla-
ge einer Verkehrszählung die Einrichtung 
eines Zebrastreifens bzw. einer Que-
rungshilfe. 

Fußweg Haltestelle Geldern-
straße/Parkgürtel mit Hecken 
zur Etzelstraße  

Abstellanlage H 
Parkgürtel/ Parkgürtel 
Seite Nippes 

 5  Vorschlag ist leider unklar. 

Fußgängerzone vor Laden-
zeile Schiefersburger Weg/ 
Ravensburger Straße wird 
als Parkplatz genutzt wegen 
fehlender Poller 

 Absperrpoller ersetzen 1  Verkehrsüberwachung der Stadt Köln 
macht Einzelhändler darauf aufmerksam, 
dass die Poller nach Verlassen der Fuß-
gängerzone wieder eingesetzt werden 
müssen. 

Bauliche Maßnahmen: Raser, Tempo 30, Verkehrsberuhigung, Spielstraßen 19  
Longericher Straße ist über-
fahren/ Raser (Nachts) 

Verkehrsberuhigung  Zone 30 mit Kontrollen für 
die gesamte Longericher 
Straße 

9  Prüfauftrag im Rahmen eines Antrages 
der Bezirksvertretung Nippes. 

Tempo 30 wird nicht einge-
halten (Schiefersburger Weg) 

Anhebung der Wohn-
qualität 

Zone 30 mit Kontrollen  2  Bezirksvertretung Nippes und Verkehrs-
ausschuss des Rates der Stadt haben im 
Juni 2017 die Einrichtung einer stationä-
ren Geschwindigkeitskontrollanlage be-
schlossen. Aufbau und Inbetriebnahme 
voraussichtlich im April 2018. 

Geschwindigkeitsdisplay 
Geldernstraße an der fal-
schen Stelle, es sollte vor der 
Kita, nicht hinter sein! 

  1  Ist in Arbeit. 	
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Bedarf Vision Ideen zur Zielerreichung Pkte Sachstand/Vorgehen 
Them

entisch Verkehr – G
esam

tpunktzahl: 59 
Geschwindigkeitsdisplay Gel-
dernstraße an der falschen 
Stelle, es sollte vor der Kita, 
nicht hinter sein! 

  1  Ist in Arbeit. 

„Spielstraßen“ rund um Reut-
linger Straße bitte 7 km/h !!! 

Kinder spielen sorglos 
und sicher auf der 
Straße 

Planung anpassen 4  Prüfauftrag der Bezirksvertretung Nippes 
in Vorbereitung. 

„Spielstraße“ mit 7km/h rund 
um den Spielplatz Ebern-
burgweg/ Gertrud-Roberts-
Platz 

  3  Prüfauftrag der Bezirksvertretung Nippes 
in Vorbereitung. 

Bauliche Maßnahmen: Angstraum, Städtebau 8  
Angstraum, Schutzraum S-
Bahn Geldernstraße/ Park-
gürtel 

Umbau und Renovie-
rung der Haltestelle, 
Klärung der Zustän-
digkeiten für Reinigung 
und Enteisung 

Umbau und Renovierung 8 Auf Initiative der Bezirksvertretung Nip-
pes ist ein Arbeitskreis gegründet wor-
den, um die bereits in 2013 beschlosse-
nen Maßnahmen zur Beseitigung des 
Angstraumes umzusetzen. 

Bauliche Maßnahmen: Umwelt 3  
Schallschutz Bilderstöckchen 
(A57 zu laut)  Flüster-
asphalt;  Tempo 50 am 
Blücherpark 

Anhebung der Wohn-
qualität 

 3 Die Bezirksregierung Köln teilte auf ent-
sprechenden Antrag der Bezirksvertre-
tung Ehrenfeld mit, dass die lärmrechtli-
chen Voraussetzungen für eine Reduzie-
rung der Höchstgeschwindigkeit auf der 
A57 im Bereich der Ausfahrt Bilderstöck-
chen/Bickendorf auf Tempo 50 km/h nicht 
vorliegen, da weder Parkanlagen noch 
Kleingartengebiete schutzbedürftig sind 
(Verkehrslärmschutzrichtlinie 1997). Der 
Bau einer Lärmschutzwand wird ebenfalls 
abgelehnt. 

Bauliche Maßnahmen: Beschilderung 1  
Parkende Fahrzeuge vor 
Zebrastreifen Schiefersbur-
ger Weg/ Frankenthaler 
Straße 

 Parkverbot kontrollieren 
und ahnden 

1 Verkehrsüberwachung der Stadt Köln 
führt Kontrollen im Rahmen der personel-
len Möglichkeiten durch. 

Einbahnstraßen Schild 
Eschenbachstraße 

 Einbahnstraßen Beschilde-
rung 

0 Noch nicht behandelt. 

Fahrgäste der KVB fragen 
immer wieder nach dem Weg 
zum Krankenhaus 

 Hinweisschild zum Vin-
zenz-Krankenhaus/ Es gibt 
einen Bürgerantrag die 
Haltestelle vor das Kran-
kenhaus zu verlegen 

0 Noch nicht behandelt. 

Bauliche Maßnahmen: ÖPNV 1  
Mehr Platz an Haltestelle 
Geldernstraße/ Gürtel für 
Busse 

  1 Noch nicht behandelt. 
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Bedarf Vision Ideen zur Zielerreichung Pkte Sachstand/Vorgehen 
Them

entisch Verkehr – G
esam

tpunktzahl: 59 
Bauliche Maßnahmen: Verkehrsführung, Baustellen 0  
Fahrzeuge von der Longeri-
cher Straße biegen hinter der 
Kreuzung links ab  nicht 
zulässig! 

 Schweller auf der durch-
gezogenen Linie! 

0 Noch nicht behandelt. 

Baustelle Escherstraße/Am 
Bilderstöckchen 

Räumung der Baustel-
le und Wegfall des  
O-Verkehrs! 

Sofortige Umsetzung (es 
ist leicht zu machen) 

0 Ist Maßnahme der Verkehrslenkung, kei-
ne Baumaßnahme! 

Durchfahrt Ebernburg Weg 
Richtung Wilensteinweg wird 
trotz Verbot in beide Rich-
tungen genutzt, Tempo 30 
wird dort am Spielplatz dau-
ernd ignoriert 

Sperrung der Durch-
fahrt am Spielplatz 
Ebernburgweg 

Absperrpoller ersetzen 0 Noch nicht behandelt. 

Bauliche Maßnahmen: Parkplätze 0  
Parkplätze (freies Grund-
stück Frankenthaler Straße) 
Zu wenig Parkmöglichkeiten 

Schilder anbringen  
30er Zone 

 0 Noch nicht behandelt. 

Umgestaltung Reutlinger 
Straße/Göppinger Straße 
dringend überdenken; An-
wohner brauchen Parkplätze; 
Umgestaltung teuer und nicht 
so sinnvoll; statt weniger 
Parkplätze, Fläche tagsüber 
von 8-14:00 Uhr bewirtschaf-
ten 

  0 Noch nicht behandelt. 

Optimierung des ÖPNV 0  
In den Nebenzeiten schlech-
te Anschlüsse S-Bahn, 
Stadtbahn, Bus 

Anschlusstakt S-Bahn/ 
Stadtbahn/ Bus 

Anschluss korrigieren ( 5 
min später ab 8:00 Uhr; 
Bus 127) 

0 Noch nicht behandelt. 

Car-Sharing 0  
Weniger Autos im Veedel 
gewünscht 

Bessere Luft Cambio Carsharing z.B. 
Schiefersburger Weg/ 
Reutlinger Straße; Park-
platz an der Schule 

0 Noch nicht behandelt. 

Verbesserte Kontrollen 0  
LKW- Durchfahrtverbot wird 
im Viertel nicht eingehalten! 

  0 Noch nicht behandelt. 

Themen anderer Thementische 0  
Bedarf war: Spielplatz im 
Blücherpark für alle Kinder 
attraktiv zu gestalten  +++ 
wow! Ist toll geworden 

Naturnaher, integrati-
ver Erlebnisspielplatz 
für alle Kinder und Al-
tersgruppen 

Mithelfen beim Selbstbau-
einsatz auf dem Blücher-
spielplatz (www. Bluecher-
spielplatz.de) 

0 Spielplatz wurde auf Initiative der evange-
lischen Freikirche „Lebenswert“ für 
350.000 Euro gemeinsam mit dem Amt 
für Kinderinteressen der Stadt Köln neu 
gestaltet. 140.000 Euro wurden aus 
Spenden und Förderpreisen finanziert. 
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Bedarf Vision Ideen zur Zielerreichung Pkte Sachstand/Vorgehen 
Them

entisch Zentrum
 für B

ilderstöckchen – G
esam

tpunktzahl: 49 
Mittelpunkt „Herz von Bilder-
stöckchen“ als Treffpunkt im 
Veedel, d.h. Cafe, InfoBörse, 
Imbiss, Treffen für alle Gene-
rationen zum Einkaufen, Aus-
tauschen, Begegnen (Kom-
mentare: ja! Unbedingt! Kann 
ich nur unterstreichen!) 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

19  Konzept-Vorschlag für EFRE-Einzel-IHK 
Bilderstöckchen. 
Zur Zeit keine weitergehenden Maßnah-
men am Standort Kuseler Straße seitens 
der Stadt möglich, Alternativstandorte 
sind zu prüfen. 

Attraktives Zentrum (Arzt/ 
Lebensmittel/ Treffpunkt) 

 
 

Charity-Shop (vgl. Sech-
zigstr.) 

Bürger*Innentreff fehlt Bürger*Innentreff mit 
Gastronomie, Kultur-
veranstaltungen etc. // 
Bürgertreff wie z.B. 
Altenberger Hof in 
Nippes mit Gastrono-
mie, Kursräumen und 
Veranstaltungen 

Bürger*Innentreff mit Gast-
ronomie-, Kultur-, Kunst-
veranstaltungen 

Räume zum Mieten für Fei-
ern 

 Kinder- u. Jugendeinrich-
tungen bieten dies am 
Wochenende an! 

0 Noch nicht behandelt. 

Was ist geplant auf dem Ge-
lände neben Penny-Markt? 

Kaufland, REWE-
Center oder HIT auf 
dem Bahngelände ne-
ben Penny 

Änderung des Einzelhan-
delskonzept dahingehend, 
dass Bereiche, wie die 
Longericher Straße zur 
Bebauung/ Etablierung 
eines Vollversorgers frei-
gegeben werden! 

9  Einzelhandelskonzept ist in Überarbei-
tung! Regionalplan muss im Zuge des 
anstehenden Regionalplanänderungsver-
fahrens angepasst werden, im Anschluss 
Erstellung eines Bebauungsplans. 

Keine ansprechenden, gast-
ronomischen Treffpunkte 

Café mit Restaurant-
betrieb (vgl. „Vrings-
treff/ Südstadt) mit er-
mäßigtem Köln-Pass-
Angebot 

Gastronomie in Zusam-
menarbeit mit sozialem 
Träger:  Angebot Mini-
Jobs, um arbeitssuchende 
Bewohner des Stadtteils in 
Beschäftigung zu bekom-
men,  Ermäßigtes Ange-
bot für Köln-Pass-Inhaber, 
 Zusätzliche Nutzung der 
Räumlichkeiten für diverse 
Gruppenangebote für Be-
wohner des Stadtteils,  
Jugend. 
Auf Gelände der HS Reut-
linger Straße ein Einkaufs- 
und Freizeitzentrum errich-
ten (bisherige Gebäude 
erhalten!):  Preiswerte 
Wohnungen für Studenten: 
Studentenszene? Kneipen/ 
Kino? Anbindung (). 

8  Konzept-Vorschlag für EFRE-Einzel-IHK 
Bilderstöckchen. 
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Bedarf Vision Ideen zur Zielerreichung Pkte Sachstand/Vorgehen 
Them

entisch Zentrum
 für B

ilderstöckchen – G
esam

tpunktzahl: 49 
Hauptschule erhalten  Garten-/ Tierprojekt an der 

Hauptschule 
6  Ein Gartenprojekt läuft bereits an der 

Hauptschule und soll deutlich zum Schul-
garten ausgebaut und erweitert werden. 
Wenn die Schülerzahl am Hauptschul-
standort Reutlinger Straße zukünftig unter 
die Mindestschülerzahl fallen sollte, könn-
te der Standort nach Ansicht der Verwal-
tung langfristig als möglicher Teilstandort 
des Dreikönigsgymnasiums in Frage 
kommen. Die Bezirksvertretung Nippes 
möchte die Hauptschule erhalten. 

Vollversorger/ Einzelhandel 
für Senioren 
Einkaufszentrum insb. Voll-
versorger-Supermarkt z.B. 
REWE City 
 

Leerstände bezahlbar 
mit Einzelhandel be-
stücken/ Neubauten 
mit Vollversorger 
EKZ z.B. im ehemali-
gen Praktiker Markt 

Nicht am Finanzamt vor-
beiarbeiten! 

5  Einzelhandelskonzept ist in Überarbei-
tung. 

„Unterzentren“ ein einziges 
Zentrum wohl schwierig, „Un-
terzentrum“ Schiefersburger 
Weg ausbauen 

Gewerbe am Schie-
fersburger Weg ansie-
deln (ggf. subventio-
nieren), um eine Etab-
lierung zu beschleuni-
gen 

Geschäfte z.B. am Schie-
fersburger Weg müssen 
auch Parkplatz haben. 

1  Weiterleiten an EFRE-Wirtschaftskoor-
dinator für Bilderstöckchen. 

Seniorenfrühstück (eventu-
ell1x im Monat) (Kommentar: 
gibt es im „Take five“ Senio-
rennetzwerk) 

Wir brauchen einen 
Raum für ein Senio-
renfrühstück 

Tagespflege für Senioren  
(als Anlaufstelle für Nach-
barn in Planung in der 
Ludwigsburger Straße 
durch Aachener Woh-
nungsbau GmbH) 

1  Angebote existieren bereits, u.a.:  
 „Turmcafé”, 2wöchentlich (im Wechsel 
Mittwoch vormittags oder Donnerstag 
nachmittags), offener Treff für alle Gene-
rationen, Ort: Evangelische Nathanael-
Gemeinde Köln Bilderstöckchen, Escher 
Str. 160, 50739 Köln.  „Mitbring-Früh-
stück”, monatlich (jeden 2. Montag im 
Monat), 10-12 Uhr, Ort: „Take Five 2.0” 
(Clublokal), Ulmer Str. 12, 50739 Köln 
(Veranstalter: SeniorenNetzwerk Bilder-
stöckchen). 

Nachbarschaftscafé (in Koop. 
mit Wohnungsbau (GAG) 
möglich! vgl. Neuehrenfeld -> 
Genossenschaft Ossendorfer 
Straße 

Wir brauchen einen 
Raum für ein Senio-
renfrühstück 

 

Bankautomat an der Longeri-
cher Straße 

Rundumversorgung, 
auch was Finanzen 
angeht, auch Droge-
riemärkte ohne 20 Mi-
nuten zu laufen (Gel-
dern Straße) 

In Zusammenarbeit mit 
SPK oder KSK einen 
Bankautomaten außer 
Geldern Straße aufstellen 

0  Noch nicht behandelt. 

Keine Reduzierung von „Dis-
countern“ 

  0  Noch nicht behandelt. 
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Bedarf Vision Ideen zur Zielerreichung Pkte Sachstand/Vorgehen 
Them

entisch U
nternehm

en engagiert für’s Veedel – G
esam

tpunktzahl: 40 
Lärmschutz A57 wie im Wes-
ten!  
Lärmschutzwand zw. Blü-
cherpark und A57 
Starke Lärm- und Abgasbe-
lästigung durch A57 am Blü-
cherpark (Naherholung) für 
Menschen ohne Balkon und 
ohne Terrasse  

Lärmschutzwand für 
den Blücherpark ge-
gen Lärm von der A57  
Überdachung der A57 
und Begrünung auf 
Überdachung  
 

Lärmschutzwand A57 
durch verdichtete Bepflan-
zung!!  
 

17 Die Bezirksregierung Köln teilte auf An-
trag der BV Ehrenfeld mit, dass die lärm-
rechtlichen Voraussetzungen für eine 
Reduzierung der Höchstgeschwindigkeit 
auf der A57 im Bereich der Ausfahrt Bil-
derstöckchen/Bickendorf auf Tempo 50 
km/h nicht vorliegen, da weder Parkanla-
gen noch Kleingartengebiete schutzbe-
dürftig sind (Verkehrslärmschutzrichtlinie 
1997). Der Bau einer Lärmschutzwand 
wird ebenfalls abgelehnt. 

Kooperationen mit den Schu-
len  
Schülernahe Förderung 
(Praktika)  
 

Praktika, Ausbildungs-
plätze, Betriebsbesich-
tigungen, Patenschaf-
ten  
Schulen + Unterneh-
men handeln gemein-
samen Praktikumstag 
aus 

Kennenlernen, feste An-
sprechpartner, Türöffner 
zu Betrieben 
 

9 Projekt „Schülerpraktikum” mit dem Ziel 
einer längerfristigen Kooperation gestar-
tet im Rahmen von „Unternehmen enga-
giert für's Veedel” zwischen Friesland-
Campina Germany GmbH und der GHS 
Reutlinger Str. (sowie ggf. weiteren Schu-
len Bilderstöckchens). 
Zudem Weiterleiten an EFRE-Wirt-
schaftskoordinator für Bilderstöckchen. 

Bewusstsein für Umwelt-
schutz/ Klima fehlt 
Beauty Day mehrmals im 
Jahr stattfinden lassen  nur 
„aufräumen“ – kein Umwelt-
bewusstsein  besser infor-
mieren und einladen, alle 
Einrichtungen wie Kitas etc. 
einbinden 
Themenschwerpunkte in 
Kitas, Schulen  Umwelt-
schutzerziehung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bolzplatz unzureichend aus-
gestattet (nur Schotter, hinter 
Luckys House) – es fehlen 
Mülleimer, Bänke, Licht 

Gemeinschaftsacker-
land / Familiengärten 
schaffen 
Intergenerative Projek-
te: Menschen aller Al-
tersstufen zusammen-
bringen ( Zusam-
menleben, -erleben 
fördern)  z.B. Urba-
nes Gärtnern, gemein-
sames Kochen/ Essen  
 
 

Hochbeete bauen mit Un-
terstützung von Unterneh-
men – in Zusammenarbeit 
mit Kleingartenanlage im 
Blücherpark  für TE 
Nathanael (Tageseinrich-
tung für Kinder von 1-6 
Jahren) 
Mehr Baumpaten 
 

5 Wird bearbeitet im Rahmen des Pilotpro-
jekts „Unternehmen engagiert für's Vee-
del: Gemeinsam für's Klima in Bilderstö-
ckchen” mit 8 klimarelevanten Gemein-
schaftsprojekten, u.a.:.  „KlimaLehr-
pfad” – In einem Schul-Projekt wird ein 
(zunächst virtueller) Lehrpfad angelegt, in 
dem klimarelevante Orte Bilderstöck-
chens vorgestellt werden.  „KlimaPark” 
– Gestaltung eines Grüngeländes mit 
zahlreichen Ansätzen der Bewusstseins-
bildung (aller Alterststufen) für Umwelt, 
Artenvielfalt und sowohl ökologisches als 
auch soziales Klima: Anlage einer Streu-
obstwiese mit 46 Obst- und Nussbäumen 
(Oktober 2017), geplante Wildblumen-
wiese, Bienenstöcke, Insektenhotels, 
Hochbeete u.v.m., „BBD 2018” – Reali-
sierung des Bilderstöckchen Beauty Days 
mit Klima-Schwerpunkt (Projektarbeit in 
Einrichtungen, erweitertes Rahmenpro-
gramm). Mehrfache Durchführungen des 
BBD pro Jahr sind zu zeitaufwändig. 
Zum Bolzplatz: Es ist beabsichtigt, den 
Bolzplatz hinter Am Bilderstöckchen 60 
aus den EFRE-Mitteln neu herzurichten, 
besser auszustatten und mit einem 
Schutzdach zu versehen. 
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Bedarf Vision Ideen zur Zielerreichung Pkte Sachstand/Vorgehen 
Them

entisch U
nternehm

en engagiert für’s Veedel – G
esam

tpunktzahl: 40 
Fehlende „Gärten“ im TE 
Nathanael (z.B. Hochbeete) 
– generelle Begrünung 
 

 Hochbeete bauen mit Un-
terstützung von Unterneh-
men – in Zusammenarbeit 
mit Kleingartenanlage im 
Blücherpark  für TE 
Nathanael (Tageseinrich-
tung für Kinder von 1-6 
Jahren) 

s.o. 
 

Zum Garten TE Nathanael und Umwelt-
schutzerziehung: Die Evangelische 
Nathanael Gemeinde Bilderstöckchen hat 
ein an die TE für Kinder Nathanael an-
grenzendes Gelände der Gemeinde zur 
Verfügung gestellt zur gemeinsamen 
Nutzung und Gestaltung als Garten mit 
Hochbeeten, Begrünung, Vogelhäusern, 
Insektenhotels u.v.m., als Gemein-
schaftsprojekt der Gruppe ARTig, des 
Familienzentrums Bilderstöckchen mit der 
TE für Kinder Nathanael und der Kir-
chengemeinde Nathanael.  

Angebote von Praktika für 
Jugendliche + erwachsene 
Flüchtlinge, die in Bilderstö-
ckchen leben 
Unterstützung von Migranten 
bei der Anerkennung von 
Berufsabschlüssen 

Chancen bieten: Mig-
ranten, die eine be-
stimmte Qualifikation 
(ausländisch) haben 
z.B. Testen, Probear-
beiten lassen und sie 
dabei unterstützen, 
ihre berufl. Kenntnisse 
in D anerkennen zu 
lassen. Nicht nur auf 
eine in D erworbene 
Qualifikation pochen  

Projekte, wie eine anony-
misierte Bewerbung ein-
führen, um qualifizierten 
Migranten gleiche Chan-
cen zu bieten 2 P. 
Qualifizierte Arbeitsplätze 
für Migranten / Zeitarbeit 
als ausbeutendes System 
boykottieren 
 

5 Es existieren bereits Angebote der In-
dustrie- und Handelskammer IHK Köln, 
die genutzt werden können:  Die IHK 
Stiftung (Ansprechpartner IHK Stiftung für 
Ausbildungsreife und Fachkräftesiche-
rung) vermittelt Praktikumsplätze im 
Rahmen der Sprachkurse Niveau B2.  
Die IHK berät und unterstützt Antragstel-
lende. Ab 10 Personen bietet die IHK ei-
nen „Gruppentermin“ an! 

Gesunde Ernährung  Ju-
gendeinrichtungen, Kitas  

Gemeinsam Kochen 
mit Jugendlichen + 
Kindern in Jugendein-
richtungen 

 3 Bürgerverein prüft Antragstellung im 
Rahmen des EFRE-Aktivierungsfonds. 

Spendenunterstützung für 
den Abschluss des integrati-
ven Spielplatzprojekts im 
Blücherpark in 2017 (insge-
samt 10.000 – 15.000 €) 

Alle Kinder – ob mit 
oder ohne Behinde-
rung – spielen gemein-
sam auf dem Spiel-
platz im Blücherpark 
 

Geld spenden für den Blü-
cherspielplatz an 
LEBENSWERT Stadtkir-
che e.V. 
 

0 Spielplatz wurde auf Initiative der evange-
lischen Freikirche „Lebenswert“ für 
350.000 Euro gemeinsam mit dem Amt 
für Kinderinteressen der Stadt Köln neu 
gestaltet. 140.000 Euro wurden aus 
Spenden und Förderpreisen finanziert. 
Das Abschlussfest war im September 
2017. 

  Mobilisierung der Verant-
wortlichen des ICE-Werks 
(Bahn AG oder Siemens), 
Verantwortung für das Ve-
edel, in dem sie sich an-
siedeln, zu übernehmen, 
z.B.: Unterstützung des 
Ausbaus von Grünflächen / 
Aufwertung der Umge-
bung, z.B. auch durch 
Verbesserung des ÖPNV 
oder Ausbau von Radwe-
gen 

0 Mitarbeiter und Azubis des neuen, klima-
neutralen  ICE-Werks hatten bereits in 
großer Zahl am BBD 2016 teilgenommen. 
Aufgrund der bevorstehenden Neueröff-
nung des ICE-Werks im Frühjahr 2018 
entfällt die praktische Teilnahme am BBD 
2018, eine Mitarbeit im Rahmenpro-
gramm wird angefragt. Grundsätzlich 
wurde die Teilnahme an zukünftigen 
BBDs befürwortet. Großes Interesse wur-
de auch am neuen „KlimaPark” in unmit-
telbarer Nachbarschaft des ICE-Werks 
geäußert. 
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Bedarf Vision Ideen zur Zielerreichung Pkte Sachstand/Vorgehen 
Them

entisch U
nternehm

en engagiert 
 Unorganisierte und 

benachteiligte Bürger 
aktivieren (z.B. Woh-
nungslose, Besitzer 
Eigentumswohnungen) 

ZEG ebenso in den Stadt-
teil integrieren 

1 Im Rahmen des Pilotprojekts „Unterneh-
men engagiert für's Veedel” gelang es  
2017 auch neue, bislang nicht organisier-
te Bürger zur Mitarbeit in 8 Projekten zu 
aktivieren, ZEG konnte trotz Einladung 
noch nicht zur Mitwirkung gewonnen 
werden.  

Kinder können in Bilderstö-
ckchen nicht schwimmen 
lernen! 

  0 Der „Turn- und Fechtgemeinde 1878 
Köln-Nippes e.V.” hat erfolgreich einen 
Förderantrag im Rahmen des EFRE-
Aktivierungsfonds gestellt für einen 
Schwimmkurs für Kinder aus Bilderstöck-
chen und bereitet in Kooperation mit dem 
Stadtbezirkssportverband Nippes, dem 
Sportamt der Stadt Köln und der Sozial-
raumkoordination u.a. die Umsetzung in 
2017/2018 vor. 

Fahrrad-Rikscha zum Auslei-
hen (Hol- und Bringdienst für 
Senioren zu Veranstaltun-
gen) 

  0 Noch nicht behandelt. 
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Bedarf Vision Ideen zur Zielerreichung Pkte Sachstand/Vorgehen 
Them

entisch Zusam
m

enleben im
 Veedel – Vielfalt der K

ulturen 
und G

enerationen – G
esam

tpunktzahl: 38 
Die Kulturen / Religionen le-
ben oft parallel zu einander 

Projekt „Engel der Kul-
turen“ durchführen / 
unterstützen 

Die Kulturen / Religionen 
verbinden und mischen 
sich miteinander 

9 In 2017 wurde das Gemeinschaftsprojekt 
„Engel der Kulturen – Bilderstöckchen 
hält zusammen” (u.a. Förderung aus 
NRW-Mitteln) mit Kreativphase und ab-
schließendem Aktionstag sowie gemein-
samen Fest und enorm hoher Beteiligung 
zahlreicher Einrichtungen und Bürger Bil-
derstöckchens realisiert. Auch Chöre der 
Jugendeinrichtungen sowie diverse Mu-
sikgruppen waren an der abschließenden 
Abendveranstaltung beteiligt.  
Es ist vorgesehen, das gemeinsame Fest 
der Begegnung der Kulturen im Sozial-
raum zu etablieren und unter dem Titel 
„Bilderstöckchen hält zusammen” in ge-
wissem Turnus (z.B. 2jährlich) wiederholt 
zu realisieren. 

Andere Religionen kennen 
lernen; Bsp. einen Hindu-
Tempel in Köln besuchen 

Öffentlich zu einen 
Ausflug einladen 

 1 
 

 Willkommens-Chor in 
Nippes-Bilderstöck-
chen 

 0 

Gruppenräume für Treffen 
und (private) Feste im Stadt-
teil 

Vergleiche: Nachbar-
schaftscafé Ehrenfel-
der Wohnungsgenos-
senschaft (Ossendor-
fer Str.) 

(Fest-)Raum für 50 Pers.; 
mit Küche, Kühlmöglich-
keit, barrierefrei, gut er-
reichbar; Multifunktionsfä-
hig für Sport / Musik etc.; 
auch als „Werkstatt“ zur 
Vorbereitung religiöser 
Feste (Brauchtum mitei-
nander leben und austau-
schen) 

7 
 

Konzept-Vorschlag für EFRE-Einzel-IHK 
Bilderstöckchen. 
 

Mehrgenerationenhaus / 
Bürgerzentrum als Treffpunkt 
für alle 

Räume von Netzwerk 
e.V. erweitern für An-
mietungen und Mehr-
generationen-/ Kul-
turentreff; oder falls 
Hauptschule aufgege-
ben wird, dort Räume 
für Einkauf / Treff 
schaffen 

 2 
 

Eine Identität entwickeln: 
Was ist Alleinstellungsmerk-
mal von Bilderstöckchen 

Mit Multiplikatoren und 
interessierten Bürger-
Innen ein „Leitbild“ / 
„Selbstverständnis“ 
entwickeln und in die 
Öffentlichkeit bringen 
(z.B. im Einzelhandel, 
Supermärkten, ___ (?) 
Stadt Köln 

Identität: stadtnahes Fami-
lienveedel mit Grün; 
Marketingkonzept (Firmen 
einbeziehen) 

2 
 

Weiterleiten an EFRE-Wirtschaftskoor-
dinator für Bilderstöckchen.  
Vorschlag für eine Aktion zum 50. Ge-
burtstag Bilderstöckchens 2019: Gemein-
schaftliches Entwickeln eines Selbstver-
ständnisses, einer Identität u.ä. 
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Bedarf Vision Ideen zur Zielerreichung Pkte Sachstand/Vorgehen 
Them

entisch Zusam
m

enleben im
 Veedel – Vielfalt der K

ulturen 
und G

enerationen – G
esam

tpunktzahl: 38 
Augen auf, wenn Rechtsext-
reme versuchen, reale oder 
gefühlte Missstände auszu-
nutzen 

Hingucken, andere 
informieren, dagegen 
aktiv werden 

 7 Es existiert bereits ein sehr aktives, 
stadtweit vernetztes Bündnis „KölnNord 
gegen Rechts“. 

Mehrgenerationen-Sport-/ 
Spielplatz fehlt 

 Öffentlich zugänglicher 
Platz; breiten-
sporttauglich; für alle Ge-
nerationen: mit Geräte + 
Kursangebot + Treffpunkt 
+ Tisch & Bank (mit 
Schach-/ Mühlebrett ö.ä. in 
der Tischplatte) 

3 In dem im Rahmen des Pilotprojekts „Un-
ternehmen engagiert für's Veedel” 2017 
angelegten „KlimaPark” ist auch die Er-
richtung eines Mehrgenerationen-Sport-
platzes, -Parcours oder Trimmpfad zur 
zukünftigen Realisierung angedacht. Wei-
tere Gestaltungsoptionen werden in der 
Projektgruppe gemeinsam entwickelt 
(z.B. Sitzgelegenheiten). 

Abenteuerspielplatz (Am Bil-
derstöckchen) bietet nichts 
für Kinder (keine Rutsche / 
keine Schaukel / Sand ist 
verdreckt). Pflege fehlt! 

 Abenteuerspielplatz zu 
einem schönen, gut aus-
gestattetem Spielplatz um-
gestalten; Abenteuerspiel-
platz „Am Bilderstöckchen“ 
reparieren / pflegen 

1 Der Spielplatz heißt ‚Spielplatz Vogesen-
straße‘ und wird seitens des Amtes für 
Kinder, Jugend und Familie umgestaltet. 
Die Kinder- und Jugendbeteiligung ist 
abgeschlossen. Die Finanzierung ist ge-
klärt. Die Planung kann 2018 umgesetzt 
werden. Das Amt für Landschaftspflege 
und Grünflächen ist über Pflegezustand 
informiert worden. 

Die Flüchtlingsbelegung in 
Turnhallen beenden 

Wohnungen öffnen / 
nutzen, die unter der 
Verwaltung des Bun-
desvermögensamtes 
stehen 

 2 Die Belegung der Turnerhalle des Be-
rufskollegs Escher Straße wurde in 2017 
beendet. Die Halle steht seither wieder 
für Schul- und Vereinssport zur Verfü-
gung. 

Abendliche Treffpunkte für 
Jugendliche fehlen. Zurzeit 
ist es oft der Spielplatz am 
Ebernburgweg, der dann 
morgens voller Müll, Scher-
ben, Kippen ist. 

Spielplatzpatenschaf-
ten stärken / erweitern; 
Räumlichkeiten (auch  
innen) am Abend und 
am Wochenende bie-
ten; 
Öffentliche Feuerstelle 
mit Sitzgelegenheit 
„Grillhütte“ gebaut von 
Anwohnern (Skizze 
beigefügt) 

Jugendangebote am 
Abend; „soziale Kontrolle“ 
bei Spielplatzverschmut-
zung 

1 Bisher keine Spielplatzpatenschaft vor-
handen. Andere Maßnahmen werden 
geprüft. 

 Angebote von Unter-
nehmen für jugendli-
che und erwachsene 
Flüchtlinge als Prakti-
kum 

 1 Weiterleiten an EFRE-Wirtschaftskoor-
dinator für Bilderstöckchen. 

 Klären, wem das 
Grundstück gehört; 
Eiscafé-Betreiber ein-
binden und Kooperati-
onspartner für ihn fin-
den 

Eiscafé ausbauen / ver-
schönern: Rasenfläche 
nutzen; Spielplatz + Sitz-
platz ergänzen (Beispiel: 
Café Goldmund in Ehren-
feld) 

1 
 

Weiterleiten an EFRE-Wirtschaftskoor-
dinator für Bilderstöckchen. 
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Bedarf Vision Ideen zur Zielerreichung Pkte Sachstand/Vorgehen Them
entisch Zusam

m
enleben im

 Veedel – Vielfalt der K
ulturen 

und G
enerationen – G

esam
tpunktzahl: 38 

Neuzugezogene wissen 
nicht, was es wo gibt; wer 
Ansprechpartner ist 

Stadtteilplan; Infos 
über Vereine /Termine; 
über Homepages aus 
dem Stadtteil  

Neuzugezogene erhalten 
Infopost über das Bezirks-
rathaus!  

1 Ist Bestandteil des Jahresschwerpunkt-
themas 2017/2018 aller Kölner Sozial-
raumkoordinatoren:  Entwicklung eines 
zielgruppenspezifischen Kommunikati-
onskonzepts mit dem besonderen Fokus 
auf den Einsatz digitaler Medien. Es soll 
ein aktivierendes Informationsangebot 
entwickelt werden, das Vernetzung er-
möglicht und leichte Orientierung über die 
Vielfalt der Akteure und Angebote ermög-
licht. 
 
Neuauflage des KölnAtlas beinhaltet auch 
eine Übersicht der Angebote für Jugend-
liche, www.koelnAtlas.de. 

  Es existieren diverse 
Email-Verteiler von unter-
schiedlichen Gruppen: 
Diese mal sammeln und 
sehen, ob nicht gute Aktio-
nen darüber breiter ge-
streut werden können; z.B. 
gemeinsamer Newsletter 
1x im Jahr 

0 

Jugendkompass fehlt (in An-
lehnung an den „Senioren-
kompass“) 

 Jugendkompass oder Fa-
milienkompass 

0 

Urbanes Gärtnern Flächen zum urbanen 
Gärtnern in Wohn-
raumnähe 

 0 Auf dem Gelände des neu angelegten 
„KlimaParks” sind neben Streuobstwiese 
und Bienenstöcken zukünftig auch weite-
re Angebote des gemeinsamen Gärt-
nerns möglich, z.B. Hochbeete. Wie die-
ses Angebot aussehen könnte, wird ge-
meinschaftlich durch die für jeden offene 
Projektgruppe in Rückkopplung mit der 
Stadt Köln entwickelt. 
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 Bedarf Vision Ideen zur Zielerreichung Pkte Sachstand/Vorgehen 
Them

entisch Städtebau – G
esam

tpunktzahl: 9 
Chancengerechtes Aufwach-
sen benötigt Raum, der 
Mangel ist seit Jahren be-
kannt! 

 Freihaltetrasse; Verlänge-
rung Äußere Kanalstraße 
für Freizeitaktivitäten auf-
werten 

3  Im Rahmen von „Unternehmen engagiert 
für's Veedel” hat eine Projektgruppe auf 
dem nicht mehr für eine Straße benötigte 
Areal südl. der Heinrich-Pesch-Straße 
(Freihaltetrasse) den „KlimaPark” entwi-
ckelt, zur Verbesserung des sozialen und 
ökologischen Klimas in Bilderstöckchen: 
Es konnte bereits eine Streuobstwiese 
mit 46 Obst- und Nussbäumen anlegen, 
ab 2018 kommen Wildblumenwiese, In-
sektenhotel, Sitzgelegenheiten u.v.m. 
hinzu. 

Sozialer Wohnungsbau für 
Singles und große Familien 

 Weniger Luxusimmobilien, 
intensiver sozialer Woh-
nungsbau, um das seit 
vielen Jahren versäumte 
aufzuarbeiten 

3  Wohnungsbauoffensive Sozialer Woh-
nungsbau der Stadt Köln. 
 

Es gibt in ganz Köln keine 
Wohnungen für Familien mit 
mehr als 3-4 Kindern.  

Familienfreundliches 
Veedel;  
Straße als kommunika-
tiver Begegnungsraum 

Mietpreisbremse für große 
Wohnungen in Bilderstö-
ckchen 

3  

Bezahlbarer Wohnraum für 
alle? 

Escherstraße 304 (So-
zial-Hotelzimmer, Büze 
(klein)) 

Neubauten Aachener/ 
Siedlungs- und Woh-
nungsbaugesellschaft 
(Longericher Straße (ehe-
maliges Kirchengelände 
St. Monika; GAG Immobi-
lien AG) 

0  

Wohnungen für Flüchtlinge, 
die bezahlbar sind. 

Machbarkeitsstudie Aufsto-
ckungspotentiale 

 Aufstocken von bestehen-
dem Wohnraum ermögli-
chen/ Vereinfachen, z.B. 
bei Reihenhäusern Altlei-
ningenweg, Ebernburg-
weg, Altbaumburgweg 
usw. 

Sanierungsbedarf  Bei Neubauten parallele 
Ansiedlung von Geschäf-
ten des (täglichen) Be-
darfs/ incl. Fachgeschäfte, 
z.B. Optiker 

0  Weiterleiten an EFRE-Wirtschaftskoor-
dinator für Bilderstöckchen. 

 Unterstützung von 
qualifizierten Migran-
ten bei der Anerken-
nung ihrer Schul-/ 
Berufsabschlüsse 

 0  Angebote der Industrie- und Handels-
kammer IHK Köln:  Die IHK Stiftung 
(Ansprechpartner IHK Stiftung für Ausbil-
dungsreife und Fachkräftesicherung) 
vermittelt Praktikumsplätze im Rahmen 
der Sprachkurse Niveau B2.  Die IHK 
berät und unterstützt Antragstellende. Ab 
10 Personen bietet die IHK einen „Grup-
pentermin“ an! 
Weiterleiten an EFRE-Wirtschaftskoor-
dinator für Bilderstöckchen. 

 Keine Ausbeutung von 
Migranten durch Zeit-
arbeit und Schublade 
(Billiglohn) mehr 

 0  
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 Bedarf Vision Ideen zur Zielerreichung Pkte Sachstand/Vorgehen Them
entisch  

Städtebau 
 Stärken von Bilderstö-

ckchen hervorheben 
„Imagewandel“ 

 0  Weiterleiten an EFRE-Wirtschaftskoor-
dinator für Bilderstöckchen. 
Vorschlag für eine Aktion zum 50. Ge-
burtstag Bilderstöckchens 2019: Gemein-
schaftliches Entwickeln eines Selbstver-
ständnisses, einer Identität u.ä. 
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Bedarf Vision Ideen zur Zielerreichung Pkte Sachstand/Vorgehen 
Them

entisch B
ürgerbeteiligung – G

esam
tpunktzahl: 3 

Stadtteil Werkstatt (1x/ Wo-
che) 
• Wie kann informierte wer-

den?? (Kommentar: mehr 
Informationen gewünscht) 
• Welche Themen sind wich-

tig 
• Was treibt die Menschen 

um? 

Radio Bilderstöckchen/ 
Bürgerfunk-Infoveran-
staltung etc. 

Vorhabenliste Bilderstöck-
chen 

2  Stadtweit wird ein Konzept zur Bürgerbe-
teiligung erarbeitet, das voraussichtlich 
Mitte 2018 dem Rat der Stadt Köln zur 
Beschlussfassung vorgelegt wird. Auf 
Grundlage dieses Konzepts soll die Bür-
gerbeteiligung in Bilderstöckchen konzi-
piert und entwickelt werden. 

Wird meine Idee auch umge-
setzt 

Alle beteiligen Informationsveranstaltun-
gen 

1  

Vernetzung der Verteiler Postille-Stadtteil Ma-
gazin 

Postwurfsendungen 0  

  „Bilderstöckchen-Bote“ 
(Zeitung) 

0  

Internetseite „Bilderstöck-
chen“ mit Diskussionsforum 

 E-Mailverteiler unter-
schiedlicher Organisatio-
nen für einen gemeinsa-
men Newsletter (z.B. jähr-
lich nutzen) 

0  Ist Bestandteil des Jahresschwerpunkt-
themas 2017/2018 aller Kölner Sozial-
raumkoordinatoren:  Entwicklung eines 
zielgruppenspezifischen Kommunikati-
onskonzepts mit dem besonderen Fokus 
auf den Einsatz digitaler Medien. Es soll 
ein aktivierendes Informationsangebot 
entwickelt werden, das Vernetzung und 
leichte Orientierung über die Vielfalt der 
Akteure und Angebote ermöglicht. 

  Internetseite „Bilderstöck-
chen“ 

0  

Christen- Islam- Kultur (Un-
terschiede?) 

Unterschiede kennen-
lernen 

„Bilderstöckchen-
Gespräche“ 

0  In 2017 wurde das Gemeinschaftsprojekt 
„Engel der Kulturen – Bilderstöckchen 
hält zusammen” (u.a. Förderung aus 
NRW-Mitteln) mit Kreativphase und ab-
schließendem Aktionstag sowie gemein-
samen Fest und enorm hoher Beteiligung 
zahlreicher Einrichtungen und Bürger Bil-
derstöckchens realisiert. Auch Chöre der 
Jugendeinrichtungen sowie diverse Mu-
sikgruppen waren an der abschließenden 
Abendveranstaltung beteiligt.  
Es ist vorgesehen, das gemeinsame Fest 
der Begegnung der Kulturen im Sozial-
raum zu etablieren und unter dem Titel 
„Bilderstöckchen hält zusammen” in ge-
wissem Turnus (z.B. 2jährlich) wiederholt 
zu realisieren. 

  Jugendparlament 0  Jährlich stattfindender Bezirksjugendtag, 
Neuauflage ab November 2017, veran-
staltet durch die Jugendpflege im Bezirk 
Nippes. 
Es existiert zudem das Kinder- und Ju-
gendforum Nippes, das sich im Rahmen 
von Projekten mit Wünschen und Bedar-
fen von Kindern und Jugendlichen im 
Stadtteil befasst.  
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Bedarf Vision Ideen zur Zielerreichung Pkte Sachstand/Vorgehen 
O

ffener Them
entisch 1 – G

esam
tpunktzahl: 45 

Erhalt der Hauptschule Reut-
linger Str., Schule erhalten 
für Kinder!:  
In Kooperation mit AG Ju-
gend / Zusammenarbeit mit 
DKG anvisiert 

Ruhige, sichere Ar-
beitsatmosphäre für 
Schüler, Eltern, Leh-
rer/innen, Stadtteil, 
Kooperationspartner 
 

Betroffene in Planung ein-
beziehen, Lobbyarbeit & 
Imagekampagne 
 

14 Wenn die Schülerzahl am Hauptschul-
standort Reutlinger Straße zukünftig unter 
die Mindestschülerzahl fallen sollte, könn-
te der Standort nach Ansicht der Verwal-
tung langfristig als möglicher Teilstandort 
des Dreikönigsgymnasiums in Frage 
kommen. Die Bezirksvertretung Nippes 
möchte die Hauptschule erhalten. 

Erhalt der Übermittagsbe-
treuung (ÜMB) in den Ju-
gendeinrichtungen!  

Sichere Finanzierung 
(ÜMB) / Mehr Rückhalt 
von Stadt & Land 

 11 2017 O.K.! 

Raum schaffen für Betreutes 
Wohnen  für ältere Men-
schen, Pflegedienst ganz nah 
dabei 

Verbleib im Stadtteil / 
Versorgungslücke 
schließen 

Netzwerk verdichten, Fi-
nanzierung klären 

9 Prüfauftrag der Bezirksvertretung Nippes 
in Vorbereitung. 

Mensa für das DKG  Bitte zügig umsetzen  3 Die Ausschreibung für einen Generalun-
ternehmer, der die Generalsanierung 
durchführen soll, ist in der Vorbereitung. 
Beginn der Sanierung: 11/2019. Fertig-
stellung: 09/2022. 

Jugendplatz Nippesser Täl-
chen (Sport-/Spiel-/Kultur-
/Graffitiangebot), mangelhaf-
te Raumnutzung 

Finanzierung ESF (Eu-
ropäischer Sozial 
Fonds) 
 

Umbau/Neubau des Nip-
pesser Tälchens / Neue 
Platzstrukturen 
 

3 Liegt außerhalb des Sozialraums Bilder-
stöckchen, daher hier kein Thema!  

Aufsuchende Schuldnerbera-
tung in Einrichtungen  im 
akuten Fall & Prävention 

Niederschwelliges An-
gebot, Beziehung nut-
zen  Verbindliche 
Anbindung 

Experten in Bilderstöck-
chen Konferenz einbinden 
 Vernetzung 

2 Bestehende Angebote der Familienzen-
tren bewerben (aufsuchende Schuldner-
beratung wird als schwierig angesehen). 

Intensivere Öffentlichkeitsar-
beit (für Menschen, die nir-
gends angebunden sind) 
 

Zeitnah informieren / 
Faltblätter im Wochen-
spiegel / etc., Litfaß-
säule mit allen Aus-
hängen. Eigene Sen-
deformate „Bilderstö-
ckchen FM“ (Radio, 
YouTube, Facebook), 
Rieseninfotafel an 
’nem markanten Punkt 
(Geldernstr./ Parkgür-
tel) 

Freie Themenrunden in 
den relevanten Gremien, 
Bürgern Möglichkeit ge-
ben, in Austausch zu tre-
ten! 
 

1 Ist Bestandteil des Jahresschwerpunkt-
themas 2017/2018 aller Kölner Sozial-
raumkoordinatoren:  Entwicklung eines 
zielgruppenspezifischen Kommunikati-
onskonzepts mit dem besonderen Fokus 
auf den Einsatz digitaler Medien. Es soll 
ein aktivierendes Informationsangebot 
entwickelt werden, das Vernetzung und 
leichte Orientierung über die Vielfalt der 
Akteure und Angebote ermöglicht. 
Weiterleiten in die geplante AG Bürgerbe-
teiligung. 

Zu wenig Plätze in Kitas für 
über 3Jährige, z.B. können 
Kinder der Kita Sandkasten-
feger z.Zt. Nur bis zum 3. 
Lebensjahr dort sein & müs-
sen dann die Einrichtung 
wechseln 

Umwandlung der Kita-
plätze, so dass alle 
Kinder bis zum Schul-
eintritt in der Einrich-
tung bleiben können. 
 

 1 Mit Stand 11.10.2017 teilt die Verwaltung 
mit, dass im Bereich U3 eine Versor-
gungsquote von 32% vorhanden ist; im 
Ü3-Bereich 97%. Bis 2020 sieht die Ver-
waltung im Bereich U3 einen Bedarf von 
zusätzlichen 11 Gruppen. 

Fahrradwege: separat von 
der Straße 

  1 Vorhandene Radwege werden nach Mög-
lichkeit auf Erhalt geprüft. Vorrangig Füh-
rung auf der Fahrbahn.  
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Bedarf Vision Ideen zur Zielerreichung Pkte Sachstand/Vorgehen 
O

ffener Them
entisch 2 – G

esam
tpunktzahl: 33 

Sportangebote für jedes Al-
ter, z.B. Kinderturnen, Yoga, 
Seniorensport. Lauftreff etc., 
Reha-Sport, 
 Es fehlt ein Sportverein!  
Es fehlt ein Fußballverein 
 

Sportverein für alle mit 
breitem Angebot; 
Turnhallen der Schu-
len würden so auch 
abends genutzt, keine 
Fahrtwege nach Nip-
pes / Ehrenfeld für die 
Bürger aus Bilderstö-
ckchen 

Sportverein gründen, der 
(der Einfachheit halber) 
evtl. an Bürgerverein an-
gliedern 
 

15 Der Anschluss eines neuen Sportvereins 
an den bestehenden Bürgerverein Bilder-
stöckchen e.V. wird geprüft. 
Ein neues, offenes Sportangebot für Se-
nioren wurde in 2017 als Gemeinschafts-
projekt von Sport in Metropolen, TK Nip-
pes 1903 e.V. und Netzwerk e.V. erfolg-
reich in Bilderstöckchen etabliert. 
Ein Schwimmkurs für Kinder aus Bilder-
stöckchen wurde im Rahmen des EFRE-
Aktivierungsfonds in 2017 initiiert und in 
2018 realisiert. 

Zustand DKG 
 

Sanierung DKG 
 

Generalinstandsetzung 
des DKG mit Mensa 

7 Die Ausschreibung für einen Generalun-
ternehmer, der die Generalsanierung 
durchführen soll, ist in der Vorbereitung. 
Beginn der Sanierung: 11/2019. Fertig-
stellung: 09/2022. 

Informationsfluss in Bilder-
stöckchen 

Informationsverteiler 
Schaukästen / Print / 
Online 

Bedarf, Vision und Ideen 
zur Realisierung (z.B. 
Stadtteilmagazin Online 
und Print) 

4 Weiterleiten in die geplante AG Bürgerbe-
teiligung. 
Ist Bestandteil des Jahresschwerpunkt-
themas 2017/2018 aller Kölner Sozial-
raumkoordinatoren:  Entwicklung eines 
zielgruppenspezifischen Kommunikati-
onskonzepts mit dem besonderen Fokus 
auf den Einsatz digitaler Medien. Es soll 
ein aktivierendes Informationsangebot 
entwickelt werden, das Vernetzung und 
leichte Orientierung über die Vielfalt der 
Akteure und Angebote ermöglicht. 

Bessere Koordination der 
Akteure (Vereine / Einrich-
tungen / Kirchen) außerhalb 
der Bilderstöckchen Konfe-
renz 

  4 

Bildstock in Bilderstöckchen Sanierung Bildstock 
 

Sanierung des Wahrzei-
chens von Bilderstöck-
chen, den „Bildstock“, mit 
Hilfe der Handwerksbetrie-
be in Bilderstöckchen, Fi-
nanzierung via bezirksori-
entierte Mittel 

2 Bürgerverein Bilderstöckchen ist bemüht, 
die Sanierung des Bildstocks bis Anfang 
2019 abgeschlossen zu haben. 

Überall liegt Hundekacke! 
 

„Hundeklos“ einrichten, 
z.B. im Blücherpark, 
an öffentlichen Plät-
zen, wie am Ebern-
burgweg, umzäunte 
Flächen für Hunde, mit 
Mülleimer, Beutelspen-
der direkt daneben 

Hundeklos einrichten; 
Hundehalter darauf hin-
weisen, die Hinterlassen-
schaften ihrer Tiere wieder 
wegzuräumen 
 

1 Bezirksordnungsdienst führt verstärkte 
Kontrollen durch. 
Im Rahmen des Bilderstöckchen „Beauty 
Day 2018” wird von den AWB geprüft, ob 
weitere Abfallbehälter mit Hundekotbeu-
teln an Straßen rund um die Hauptschule 
Reutlinger Str. installiert werden können. 

Die Bücherei an St. Franzis-
kus könnte mehr genutzt 
werden, es ist schade, dass 
ein bestehendes, kostenlo-
ses Angebot so vielen Bür-
gern nicht bekannt ist 

Bücherei als offener 
Treffpunkt für alle Bür-
ger, z.B. auch durch 
Vorlesen für Kinder, 
Lese-Clubs, Veranstal-
tungen etc. 

Alle Schulen, Kindergärten 
etc. besuchen die Büche-
rei, Bekanntmachen des 
bestehenden Angebots 
über Aushänge etc. 

0 Weiterleiten in die geplante AG Bürgerbe-
teiligung. 

Offene W-Lan   0 Noch nicht behandelt 



Wir sind


